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Beschlussvorschlag: 

 

Der Ausschuss für Feuerwehr- und Ordnungsangelegenheiten wird in 

 

a) Ausschuss für Sicherheit und Ordnung  

oder 

b) Ausschuss für Bürgerdienste und Sicherheit 

 

umbenannt. 
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Sach- und Rechtslage:  

 

Mit Schreiben vom 17.11.2021 beantragt die SPD-Fraktion, in diesem Fall vertreten durch Herrn 

Andreas Filaferro, die Umbenennung des „Ausschusses für Feuerwehr und Ordnung“ und 

schlägt als neue Bezeichnung „Ausschuss für Ordnung, Feuerwehr und allg. Zivilschutzeinrich-

tungen“ vor. 

 

Zu diesem Vorschlag wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 

Brandschutz und Hilfeleistung durch die Feuerwehr ist in Niedersachsen originäre Aufgaben 

der Gemeinden im eigenen Wirkungskreis, also Aufgabe der Stadt Norden. Daher werden Be-

lange der Freiwilligen Feuerwehr im betroffenen, städtischen Ausschuss beraten. 

 

Nach § 2 Abs. 1 des Niedersächsischen Katastrophenschutzgesetzes obliegt jedoch der Kata-

strophenschutz - und somit auch die vorgenannten „allgemeinen Zivilschutzeinrichtungen“ - 

als Aufgabe des übertragenen Wirkungskreises den Landkreisen und kreisfreien Städten sowie 

den Städten Cuxhaven und Hildesheim. Die Zuständigkeit der selbständigen Gemeinden (so-

mit auch der Stadt Norden) wird ausgeschlossen. 

 

Zu den für den Katastrophenschutz zuständigen Verbände gehören neben der Feuerwehr ins-

besondere die Hilfsorganisationen, die vom Herrn Filaferro im Antrag vom 17.11.2021 genannt 

werden: THW, DRK und DLRG. 

 

Das THW (Technisches Hilfswerk) verfügt als Bundesanstalt über das „Gesetz über das Techni-

sche Hilfswerk“ (THW-Gesetz) vom 15.04.2020, das Regelungen über die Belange des Hilfs-

werks enthält. 

 

Das DRK (Deutsches Rotes Kreuz) hält als eingetragener, gemeinnütziger Verein eine Satzung 

vor, in der alle erforderlichen Reglungen zu finden sind. Dies gilt auch für die DLRG (Deutsche 

Lebens-Rettungs-Gesellschaft). 

 

Dem Vorschlag des Herrn Filaferro, diesen Organisationen eine gesteigerte Wertschätzung 

entgegenzubringen, wird grundsätzlich nicht widersprochen, jedoch sollte diese auf andere 

Weise zum Ausdruck gebracht werden, denn: 

Die Bezeichnung „allg. Zivilschutzeinrichtungen“ in den Namen des betroffenen Ausschusses 

der Stadt Norden zu integrieren, wäre aus genannten Gründen nicht nur nach den gesetzli-

chen Regelungen zur Zuständigkeit falsch, es würde zudem bei den Bürgerinnen und Bürgern 

zu Fehleinschätzungen zur tatsächlichen Zuständigkeit des städtischen Ausschusses führen. 

 

Sollte dem Antrag der SPD zugestimmt und der bisherige Name des Ausschusses geändert 

werden, schlägt die Verwaltung daher in Anlehnung an die Bezeichnung des für den Aus-

schuss zuständigen Fachdienstes der Stadt Norden folgende Alternativen vor: 

 

- Ausschuss für Sicherheit und Ordnung               oder 

- Ausschuss für Bürgerdienste und Sicherheit 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

 

Antrag der SPD-Fraktion vom 17.11.2021 
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